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Mit Bratwiirsten ausgezeichnet

Rund 160 Personen hat der anzeiger fir Zivilcourage, Gemeinsinn oder eine ausserordentliche Leistung gewdlrdigt.
An der Olma konnten sie gestern ihre Auszeichnung essen - namlich eine Bratwurst.

JANA RUTARUX

ST.GALLEN. 50 Rappen teurer soll
sie nédchstes Jahr werden. An der
gestrigen «Brodworscht-Vertei-
lete» des anzeigers war sie aber
gratis — die St.Galler Bratwurst.
Beim Anlass, der jedes Jahr statt-
findet, bildete sich vor dem Grill
eine Traube von hungrigen
Olma-Besuchern. Wihrenddes-
sen versammelten sich daneben
die Ausgezeichneten unter dem
Schiitzengarten-Zelt. Sie wurden
fiir ihre besonderen Verdienste
mit einer Wurst belohnt.

Rund 160 Personen wurden
mit einer anzeiger-Bratwurst
ausgezeichnet. Darunter Sport-
ler, Politiker, Kiinstler, aber auch
Personen, die kaum etwas mit
der Offentlichkeit zu tun haben.
Unter den Anwesenden der gest-
rigen 24. «Brodworscht-Verteile-
te» befand sich die 71jdhrige
Schauspielerin  Heidi Maria
Glossner. Sie wurde fiir ihre Rolle
als Claire Zachanassian im Thea-
terstiick «Der Besuch der alten
Dame» ausgezeichnet. Glossner
kehrte damals, als das Stiick im
Stadttheater St.Gallen aufge-
fiithrt wurde, und diesmal fiir die
Bratwurst wieder in die Stadt
ihrer Jugend zuriick. «Ich bin
extra von Bern angereist. Ich
habe seit Jahrzehnten keine
St. Galler Bratwurst mehr geges-
sen», sagte sie.

Fine Bratwurst fiir den Veganer

Schwinger Stefan Burkhalter
erhielt eine Bratwurst fiir seine
sportlichen Leistungen im Alter
von 40 Jahren. Eine Wurst war
ihm aber nicht genug. Wahrend
er gleich zwei verdriickte, musste
sich Tierschiitzer und Veganer
Erwin Kessler mit einer Alterna-
tive begniigen: «Ich bekam ein
veganes Fertiggericht. Das war
ein Sandwich und ein Salat.»
Hiétte er diese Option nicht ge-
habt, wére er gar nicht erst ge-
kommen, sagte er. Dass die zahl-
reichen Géaste um ihn herum alle
die Wurst genossen, storte ihn

aber kaum. Kessler wurde fiir
sein Engagement im Tierschutz
ausgezeichnet. Der 70-Jdhrige
mochte das auch noch in den
nichsten 30 Jahren tun. «Als
sportlicher Veganer schaffe ich
das», sagte er.

«Das ist eine Ehre»

Nicolas Hirtsch wurde als
«Retter» und neuer Chef der
Flawa ausgezeichnet. Was die
Bratwurst anbelangt, sei er sehr
heikel. «Im Studium versuchte
ich den Auswiértigen beizubrin-
gen, was eine gute Bratwurst ist.
Némlich eine St. Galler Bratwurst
ohne Senf.» Er habe die Aus-
zeichnung mit dem Wurst-Preis
uberhaupt nicht erwartet, weil er
ihn zuvor nicht gekannt habe.
«Das ist meine erste Auszeich-
nung. Aber ich brauche gar keine
andere. Lieber habe ich wenige,
dafiir gute», sagte Hértsch.

Para-Agility-Weltmeisterin
Bella Weiss lebt seit 2005 in
St.Gallen. Fir sie ist die Olma-
Bratwurst Kult: «Ich esse lieber
keine als eine Ziircher Wurst.»
Dass ihre Auszeichnung am
Ende in ihrem Magen lande, sei
nur halb so schlimm. «Ich freue
mich, fiir einen Tag eine goldene
Bratwurst zu sein. Das ist eine
Ehre.» Weiss brachte ihren tieri-
schen Begleiter mit an die Olma.
Shuba sei schliesslich ein Welt-
meisterhund. Deshalb habe er
sich auch ein Zipfeli Bratwurst
verdient. Da hatte Picasso, der
Hund von Stidnderétin und Gast
Karin Keller-Sutter etwas weni-
ger Gliick: «Er bekam keine
Warst. Ist das schlimm?»

Fiir die Familie Walker war der
Anlass Familientreffen und Ge-
burtstagsfest zugleich. Mutter
und Geburtstagskind Prisca
Walker wurde fiir ihre 33 Jahre
als Stadtfiihrerin ausgezeichnet.
Thr Sohn Marcel Walker wurde
ebenfalls mit einer «Brod-
worscht» gewiirdigt. Und zwar
fiir die Veranstaltung der erfolg-
reichen Appenzeller Kabarett-
Tage.
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Bella Weiss mit Shuba und Karin Keller-Sutter mit Picasso.

Stefan Burkhalter
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stimmt nicht - hat mich sehr gestört, aber ich behielt es diesmal für mich; dass ich gegen (echte) Würste bin, konnte ich als bekannt voraussetzten. EK





